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Geistliches Leben un! christliche PraxIis

FURLONG, Monica: Alles, WdsSs eın Mensch sucht. Ihomas erton, eın exemplarısches
Leben reiburg 1982 erder erlag. 474 S 9 geb., 34 ,—
ber Ihomas erton wurde 1e] geschrıeben, wiırd ohl och ıel geschrıieben werden. Di1ie Bıo-
graphie VO)  —_ Furlong soll 1eTr nıcht in spezlalısıerter Analyse geprüft werden. Es se1 NUuUr eın Eın-
TUC mitgeteilt. DiIie Al  9 WIE dıe VI dieses ungewöhnlıche en vorzustellen weıß, erweckte 1m
R2Z.. Je länger las, esto mehr Interesse. 1C| das „unstete“ der „verruchte‘“ en des be-
kannten Trappısten DIS seinem Klostereintritt faszınıerte; her der innere Werdegang VO  — einem
naıven, weltverachtenden, es gut un: schön iindenden Jungmönch dem immer krıtischer WCI-

denden reifen Ordensmann und Schriftsteller. Es ist ıne Entwicklung, in der erton Konflıkt und
Kollısıon mıt seinem Abt (einem VO  — mehreren Abten) ebensowenıg erspart blieb WIE dıe UuC|
ach der ihm gemäßen Lebensform für seiıne Spirıtualıtät, dıe ıhn in das Eremitendaseın auf dem
Grundstück “seiner“ el tführte; dıe rage, ob eın anderer en für ihn nıcht geeıgneter ware
(die Kamaldulenser beschäftigten se1ın Denken ängere Zeit) Innerhalb diıeser geistlichen UuC.
findet sıch ann uch das weıte und wichtige etz Von Kontakten un!: Freundschaften, das StTeis
sich steigernde Engagement in „weltlıchen Fragen“” WIE der Vietnam- und Friedensproblematık
und die Konfrontatıion mıt dem spirıtuellen Eıinfluß des (OOstens Der durchaus tröstlıche Gesamt-
eindruck ach der Lektüre tı1efes geistliches en eute bedeutet selbst iın einer Gemeinschaft,
ın der €es genauestens reglementiert schıen, eiınen Weg und eın Abenteuer. So, In dıeser tief
menschlıiıchen Weıse ott gehen mıtten unter Brüdern, ist das N1IC| WITKI1C| 8i  es, Wds> eın
ensch sucht‘, WEeNnNn der Orıiginaltıtel des Buches uch nüchtern lautet „Merton, Bıography“”?

Lıppert
OTTSCHAL Joseph: Hedwig VO:  - Andechs Herzogin VO.  - Schlesien. Eıne Botın des
Friedens. Freıiburg 1982 Herder Verlag. 965., E’P:; 24 —
Eıne Heiligenbiographie, dıe sıch ausschließlich auf die historıschen Quellen stutzt, dıe hervor-
ragend ıllustrier'! ist un! dıie mıt ihrem eın uch für dıe Gegenwart wichtigesema anspricht,
Wäas könnte INan sıch mehr VO) eiıner Biıographie wünschen. 1le diese Vorzüge weiıst vorliıegende
Bıographie ber dıe Heılıge Hedwiıg (1170—1243) auf. Die Illustration dıeses Buches se1 besonders
hervorgehoben, farbige und Schwarzweißbilder veranschaulıiıchen das en Hedwiıgs;
Farbbilder sınd Reproduktionen Aus einem 1353 entstandenen Hedwig-Codex. Im er VO

Jahren wurde Hedwig mıt dem schlesischen Pıastenprinzen Heıinriıch vermählt Ihr Leben in
Schlesien zeichnete sıch UTrC| iıhre Nächstenlıebe, VOT em der sozıal schlechtgestellten Bevölke-
rung gegenüber, SOWIeEe UrC! ihre Spiritualıtät und ihre friedenstiftende Tätigkeıit zwıschen olen
un! Deutschen aus Hedwiıg gehört den großen Frauengestalten des Miıttelalters, dıie als Ver-
mıiıttlerın zwıischen Ost und West gerade heute ıne e Aktualıtät hat Jockwiıg

GAR  NN, ermann Durch das Jahr durch das Leben Hausbuch der
christliıchen Famıiılıe. ünchen 1982 Kösel-Verlag 432 S 9 veb., 48 ‚—

IMNan VOT zehn Jahren den ekforen eines erlages empfohlen, eın Hausbuch der christlıchen
Famlıulıe herauszugeben, ware INan bestenfalls mıt eiınem mitleidigen Lächeln bedacht worden.
Nun, jedes Dıng hat seiıne Zeeit: die &,  1ıt, dıe Tradıtion der ausbücher wieder beleben, ist BC-
kommen, und der Kösel-Verlag hat mıt diesem ausDuc!| der christliıchen Famılıe eın ausgezeıch-
netes Werk herausgegeben Ja, ıst mehr als eın Buch, ist e1n erstaunlıc| vielfältiges Sammel-
werk geworden, eın umfassend informierender Begleıiter 99  UTC| das Leben“, „durch den Jag und
dıe ' oche  C6 SOWIE > durch das Jahr“, nämlıch ist das uch gegliedert. Den acht Autoren, die sıch
freundlıcherweise nde des Buches etiwas eingehender als üblıch vorstellen, ann und muß
Man diıesem Gemeınunschaftswerk gratulıeren; Was S1e da Informatıiıonen und kurzen Abhand-
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